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Bekanntmachung.

_ R. r -sprich ßubel in Oberndorf ist mit der

tun? bS wmelerf daselbst in Verhinderungsfällen
TWhnrâ öen 24  Januar 1916.
Ilentiutfl, jcn gan6rat . 3 . V. : Daniels.

Bekanntmachung.
, @c68 ffe Theodor Müller von Roth ist mit der Ver¬
des Bürgermeistersdaselbst in Verhinderungsfällen

ragt worden.
illenburg, den 36. gMimar 1916. ^

Ter König!. Landrat : z;. V. : Daniels.
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_iic Herren Lehrer des Lreirschnlinspektionsbezirk; i.
eitens des Kreiskomiteesvom Roten Kreuz in Wiesbaden

^Zwecken der Fürsorge für die Krieger im Felde und
erwundeten draußen und in der Heimat eine So  Zrm.
und 9 3tut . breite Holzgranate hergestellt worden, die
agelung besttmmt ist und Raum für 1100 Nagel bietet,
läget werden an die Schulen zum Ausnahmepreis von
. (sonst 10 Pfg.) abgesetzt. Die Holzgranate selbst wird
ubehör unentgeltlich geliefert. Benagelt bildet die Gra-
ine dauernde Erinnerung an die Zeit des Weltkrieges,
erbleibt im Eigentum der Schule,

ist der Wunsch der Königlichen Regierung, daß diese Art
iegswohltätigkeit in den Schulen Eingang ftndet. IM

,Ie deshalb die Aufstellung eines solchen Kriegswahr-
in den Schulen und ersuche, mir bis spätestens 12.
d. Js . anzuzeigen, welche Schulen sich an dem

ehmen beteiligen wollen. Es muß bis dahin festge-
verden, wieviel Holzgranaten und wieviel Nägel ge-
werden. Es wird im allgemeinen auf den Mindestbezug

Nägeln (gleich 25 Mk.) für eine Granate gerechnet
müssen. Es steht aber nichts im Wege, daß sich

oder mehrere Schulen zur Benagelung eines  Wahr¬
es vereinigen. Nach Eingang der Bestellungen wird von
ns das weitere veranlaßt,
lenbnrg, den 27. Januar 1916.

Der Kgl. Kreisschulinspektor: Ufer.

Riditamtlicber Cell«
Die Westfront.

einer seiner letzten Ausgaben schreibt der Pariser
\  das Ergebnis der letzten Kämpfe bei Neuville-

Vaast, in welchem es den Deutschen gelang, einige
‘ Meter feindlicher Schützengräben zu erobern, beweise,

französischen Verteidigungslinien nicht so unüber-
sind, wie behauptet wird, und daß ein deutscher
der von den nötigen Verstärkungen zur rechten Zeit

ützt wird, gelingen kann. . . . Ein auffallendes , merk-
ses Wort, doppelt merkwürdig im jetzigen Augenblick,
rrchtbare Regenperiode der letzten fünf Wochen hat

hört, die Kriegsarbeit an der Westfront
'mt täglich  zu . Es entwickeln sich lebhafte Flieger-

ie und schwere Arttllerieschlachten. Die englische Presse
P uns täglich, daß die Entscheidung nun in Flandern
st werde und daß man lieber heute als morgen mit
Mdgültigen Durchbruch und Vormarsch beginnen wolle.
Da kommt ein offiziöses Blatt Frankreichs, redet nur
»cmzösischen Verteidigungslinien  und von der
n Gefahr eines deutschen Angriffs ! Hat es wieder
«migkeiten im englisch-französischen Kriegsrat gegeben?
»gen sich die Generäle Marquis Castelnau, Foch und
» mit Sir Douglas Haig noch schlechter, als sich Joffre

d^ l^agen hat ? Ist das Zusammenwirken wie-
,. ,•  bleiben wieder die englischen Transporte aus?
sich Frankreich nach seinen üblen Erfahrungen auf
olr und in Saloniki nun auch auf dem eigenen Kon-
vom britischen Nachbar im Stich gelassen, sodaß es
' ] etne  Verteidigungslinien vor dem deutschen Angriff
»ehr halten zu können? Wir dachten doch, die Ein-
* französischen Jahresklasse 1917 habe alle Be-

Man erinnert sich wohl noch, wie Kriegs-
Ende November in der Kammer versprach,

wT *or öxe€r *"tcn  Monate des neuen Jahres zu einer
01166  heranzubilden , also für eine Zeit , „wo

ben  Alliierten die Verstärkungen
- ^ Frankreichs erlauben werden, eine entschei-

ma^ en" Die halbamtliche Pariser
S JL ?ie  Versicherung abgeben müs-
twickelt Fähigkeiten der neuen 18jährigen

“f daß im Vergleich zu früheren
habe Ä,n ?^ ^ aschend gutes Ergebnis heraus-

Fr^nkreicks" £ £ *"* 2? " a6er b°ch M dieser „Hoff-
sckleckkAchtes  Zutrauen zu haben.' Die

ie sturmervi-nhi ra fö ausgebildeten Jungen
° STtaSS ^ Wetterharten Deutschen zu schicken,
furchtbar aussichtsloses Beginnen werden,

ch nur eine "icht lohnt ? Wie stellt
Iten ta L ! ^ übereilte Vorfrühlingsoffensive,
•SnZe ? Ä, b° t?  Schon seinerzeit nach dem

Uiid̂̂ dannDurchbruchsversuch Joffres in der Cham-
Cbavelle bakô -h^ - ^ berfolg der Engländer bei
dw^ end ^ französische Blätter ihren Lands-

den planmäßigen großen Osfen-
Mlfrli! \ b Aderlaß an französischem Blut nicht
Jffii ^ dem gewonnenen Vorteil stehe. Es hat
9 miete? ' mif ’Ln 1915  wieder ein verzweifeltes

nnctet mit den letzten zu,ammengerafften Reserven

eine Kriegführung , deren Kühnheit als Tollheit , deren Me¬
thode fast als Wahnsinn erscheint. Denn abgesehen von den
fürchterlichen Menschenopfern hat Frankreich mit seinem
Verbündeten bei seinen bisherigen Offensiven so ungeheuer¬
lich viel Munitton verschwendet, daß es auf absehbare Zeit
geschwächt bleibt und dem deutschen Gegenangriff,
wenn dieser einmal einsetzt, überhaupt nicht mehr ge¬
wachsen  ist . Nach dem „großen Sieg " an der Marne , so
schrieb kürzlich der Pariser Berichterstatter eines neutralen
Blattes , sei ein solcher Mangel an Munition eingetreten, daß
Frankreich verloren gewesen wäre, wenn die Deutschen eine
Ahnung davon gehabt hätten . Nun, die Deutschen werden
schon eine Ahnung davon gehabt haben, aber sie hatten ge¬
rade zu viel anderes im Osten zu tun . Diesmal steht es
im Westen noch viel weniger güusttg für Frankreichs Heere.
Sollte diese Erkenntnis in den eingangs erwähnten Zeilen
des Pariser „Temps " bereits aufdämmern ? Wann wird
der Mann auftreten , der, wie einst Thiers in der französi¬
schen Nationalversammlung , seinem Volke zürnst : „Man
darf keine Phrasen mehr machen, und man muß der Wahr¬
heit ins Auge sehen. Die Wahrheit ist, daß Frankreich im
Augenblick außerstande ist, Krieg zu führen . . ." Wann
werden in der französischenKammer diese Worte wiederholt
werden ? Und doch werden sie wieder einmal gesprochen wer¬
den müssen. Der Mann , der sie damals sprach, war kein
Verräter , sondern der größte Franzose seiner Zeit . Auch
der Mann , der sie jetzt sprechen wird , wird größer, klüger und
mutiger sein als irgend ein französischerZeitgenosse neben
ihm.

P»» fSVitfJt.
Ms

Der deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 28. Jan. (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz:
In dem Frontabschnitt von Neuville  wurden Hand-

granatenangriffe  der Franzosen unter großen Ver¬
lusten für sie abgeschlagen.  Nur unser Sprengtrichter ist
in der Hand des Feindes geblieben. Tie Beute  dom 26-
Januar hat sich um vier Maschinengewehre und zwei Schleuder¬
maschinen erhöht.

Vielfache Beschießungen von Ortschaften hinter unserer
Front durch die Franzosen beantworteten wir mit Feuer
auf Reims.

Nordöstlich von La Chalade  besetzten unsere Truppen
nach Kampf einen vom Feinde gesprengten Trichter.

Ueber einen nächtlichen feindlichen Luftangriff  auf
die offene Stadt Freiburg  liegen abschließende Meldungen
noch nicht vor.

Im englischen Unterhaus  sind über die Ergeb¬
nisse der Luftgefechte  Angaben gemacht worden, die
am besten mit der folgenden Zusammenstellung unserer und der
feindlichen Verluste an Flugzeugen beantwortet werden. Seit
unserer Veröffentlichung am 6. Oktober 1915, also in dem
Zeitraum .seit 1. Oktober 1915, sind an deutschen Flug¬
zeugen an der Westfront verloren gegangen: im Luftkampf 7.
durch Abschuß von der Erde 8, vermißt 1, im ganzen 16.
Unsere westlichen Gegner verloren in dieser Zeit : im Luft¬
kampf 41, durch Abschuß von der Erde 11, durch unfreiwillige
Landungen innerhalb unserer Linien 11, im ganzen 63.

Es handelt sich dabei nur um die von uns mit Sicher¬
heit festzustelleudenZahlen der in unsere Hände gefallenen
Flugzeuge.

Gestlicher Kriegsschauplatz:
Beiderseits von Widsh (südlich von Tünaburg ), sowie

zwischen Stochod und dem Sthr  fanden kleinere Gefechte
statt, bei denen wir Gefangene machten und Material er¬
beuteten.

valKan-Kriegsschauplatz:
Mchts Neues.

Oberste Heeresleitung.
Der österreichische amtliche Bericht.

Wien,  28 . Jan . (W.B.) Amtlich wird verlautbart:
kuffischer Kriegsschauplatz: Bei Toporoutz  an der bessara-

bischeu Grenze überfielen heute früh Wteilungen des mittel-
galizischen Infanterie -Regiments Nr. 10 eine russische Vor¬
feldstellung, eroberten  sie im Handgemenge, warfen die
rusiischen Gräben zu und führten einen großen Teil der Be¬
satzung als Gefangene ab. Sonst nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz: Von den gewöhnlichen Ar-
tilleriekämpfen und kleineren Unternehmungen abgesehen, ver¬
lief der gestrige Tag ohne Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Unsere Truppen haben nun
auch die Gegend von Gusinje  besetzt und stießen auch hier
nirgends aus Widerstand. Die Entwaffnung  des mon¬
tenegrinischen Heeres nähert sich ihrem Abschluß.

Der türkische amtliche Bericht.
Konstantinopel,  28 . Jan . (W.B.) Das Hauptquar¬

tier teilt mit : An der Irak front  verschanzt sich der Feind
in der Gegend von F ela hie.  Schwacher Artilleriekampf mit
Unterbrechungen. Bei Kut - el - Amara  keine Veränderung.
An der Kaukasus front  dauerten im Zentrum die zeit¬
weiligen AEleriekämpfe und Scharmützel zwischen den Vor¬
posten an . — An der Dardanellenfront  feuerte am
25. Januar ein feindlicher Monitor etwa dreißig Granaten
in der Richtung Akbah, ohne eine Wirkung zu erzielen. Unsere
Flieger warfen zwei Bomben gegen den Monitor, der sein
Feuer einstellte und sich entfernte.

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Der französische amtliche Bericht  vom 27. Jan.

lautet : Nachmittags:  Im Attois während der Nacht leb¬
hafter Arttlleriekamps im Abschnitte von Neuville-St . Baast.
In Gegend der Straße Neuville-Lo Folie fuhren wir fort, die
Horchposten und Trichter, in denen der Feind Fuß gefaßt hatte,
allmählich wieder zu besetzen. Wir fanden zahlreiche feind¬
liche Leichen und machten einige Gefangene. In den Argonnen
ließen wir mit Erfolg zwei Minen springen, eine bei Haute
Chevauchees, die andere in der Umgegend von Vauquois.
— Abends:  Unsere Attillerie war im Laufe des Tages an
der gesamten belgischen Front tättg. Ein Vernichtungsfeuer,
das wir auf die deutschen Schützengräben gegenüber Boesinghe,
zwischen Steenstraate und Het Sas richteten, verursachte schwe¬
ren Schaden beim Gegner. Im Artois, östlich Neuville-St.
Vaast suchte der Feind durch Gegenangriff die Trichter wieder
zu nehmen, aus denen wir ihn im Laufe der Nacht vertrieben
hatten ; er wurde vollkommen zurückgeschlagen. Nördlich der
Aisne zerstörten unsere Schützengrabengeschütze feindliche Werke
bei Villaubois . In den Argonnen ging der Mnenkrieg zn
unseren Gunsten zwischen der Höhe 365 und Haute Chevauchee
weiter. Wir brachten zwei Mnen zur Entzündung. Der Feind
hatte schwere Verluste in dem Kampf, der sich um die Erobe¬
rung eines Trichters entwickelte, dessen Ränder wir besetzt
halten. Eines unserer weittragenden Geschütze nahm einen
Transport des Feindes unter Feuer, der in Mangieunes nord¬
westlich Etain einrückte. — Belgischer Bericht: Beiderseitige
Arttllerietättgkeit, besonders südlich Dixmuiden. Der Bomben¬
kampf geht in Richtung auf das Fährmannshaus weiter.

Der russische amtliche Bericht  vom 27. Januar
lautet : Westfront: Deutsche Flugzeuge überflogen wieder Riga
und warfen in Gegend von Dünaburg Bomben ab. Südwestlich
des Narcz-Sees hatten unsere Aufklärer erfolgreiche Zusam¬
menstöße mit dem Feinde; eine der Aufklärungsabteilungen
griff eine deutsche Abteilung überraschend mit dem Bajonett
an , schlug sie in die Flucht, brachte ihr empfindliche Verluste
bei und machte Gefangene. Südöstlich Kolki drangen unsere
Aufklärer, untefftützt durch Arttlleriefeuer, in feindliche Vor¬
postenlinien ein. Am Dnjestr, in der Gegend des Brücken¬
kopfes von Uscieczke, griffen wir den Feind mit Handgmnaten
an . Nördlich von Bojan (15 Km. östlich von Czernowitz) sprengte
der Feind drei Mnengünge vor unseren Gräben und versuchte
uns mehrmals anzugreifen, wurde jedoch durch unser Feuer
zurückgeworsen. — Kaukasus: In der Gegend von ErzeruM
vereitelten wir Angttffsversuche der Türken und machten Ge¬
fangene. In der Gegend von Malaskert fand ein für uns
glücklichesGefecht mit türkischen Wteilungen statt.

""Der italienische amtliche Bericht  vom 27. Jan.
lautet : An der ganzen Front Tätigkeit beider Attilletten , die
von Flugzeugen geleitet wurde. Die feindlichen Batterien
verursachten im Terragnolotale einen Brand, der sehr schnell
bewältigt wurde. Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf
Ala im Lagarina-Tale und auf Roncegno und Borgo im
Suganatale , ohne Schaden anzurichten. Unsere Batterien zer-
stötten Unterstände und Beobachtungspoften der feindlichen
Attillerie im Fanos-Tale (Boite), auf dem Roten Kamm
(oberes Sextental ), und auf dem Maznik (Krn). Im Wschnitte
von Görz wurde der feindliche Angriff aufgehalten. Unsere
Truppen halten die besetzten Stellungen fest. Feindliche W-
teilungen, deren Vormarsch gegen die Brücke über den Jsonzo
nordwestlich von Görz gemeldet wurde, wurden von unserer
Attillette wirksam beschossen. Auf dem Karst gewann eine
unserer Abteilungen am 26. Januar durch einen plötzlichen
Ueberfall Gelände gegen St . Marttn hin. Sie erhielt rasch
Verstärkungen und konnte sich behaupten.

* * *
vom südöstlichen Kriegsschauplatz.

Von der holländischen Grenze,  28 . Jan . Der
Petersburger Berichterstatter der Exchange Telegraph Com¬
pany meldet folgende EinzeHeiten Über die Offensive der
südlichen russischen Heeresgruppe unter General Iwanow:
Die österreichischen Stellungen in Toporutz und Rarantsche
wurden gänzlich zerstört. Durch ein 18stündiges Geschütz¬
feuer wurden die Wälder derart weggefegt, daß auch nicht
ein Baum mehr aufrecht blieb, und die Verschanzungenvöllig
eingeebnet wurden . Da die eroberten Schützengräbengänzlich
vernichtet und voll Erde und Leichen lagen, waren sie
außerordentliche schwer zu halten. Die Oesterreicher und
Ungarn sandten eine Welle Infanterie nach der andern in
die verlorenen Erdwerke, woraus längere Bajonettkämpfe
entstanden. Bei dem Angttff auf Rarantsche ereigneten sich>
dramattsche Zwischenfälle. Die hinter ihren Fahrschilden
gedeckten Russen rückten aus die erste feindliche Graben¬
linie vor . Wie erwartet , befand sich vor dieser Linie eine
Mine. Freiwillige erboten sich, darüber hinwegzustürmen,
so daß die Mine auffliegen mußte ; dadurch sollte den Nach¬
folgenden Sicherheit verschafft werden. Die russischen Schilde
blieben in dem tiefen Schnee stecken. Feindliche Hand¬
granatenwerfer erkannten die Lage und stürzten hervor.
Während sie über ihr eigenes Minenfeld liefen, wurden alle
durch eine Entladung getötet; eine ihrer Handgranaten
geriet durch!einen Mißgttff hinter den Schild der Angreifer
und platzte. Oestlich von Toporutz spielte sich einer der
blutigsten Kämpfe des Krieges ab. Die Angttffe erfolgten
in dichten Massen. Die Oesterreicher und Ungarn fühtten
ihre Gegenangriffe in ebensolchen Massen aus in der Hoff¬
nung , die zu Staub zerriebenen Schützengräben erobern zu
können. Ueber weite, schneebedeckteFlächen waren die Leichen
dicht verstteut . Nach zweitägigem llnunterbrochenem Kampfe'
waren die Oesterreicher und Ungarn zu erschöpft, um auch
nur ihre Toten zu begraben. Sie gruben Löcher in den
Schnee, legten die Toten hinein und bedeckten sie wieder
mit Schnee. Am andern Tage tobte der Nahkampf wieder
über dieselben Flächen; die Leichen wurden gestoßen und



sreigelegt, während die der neu Getöteten neben ihnen nie¬
dersielen. Der grauenvolle Vorgang machte auf beiden
Seiten einen so ttefen Einbruch daß eine Waffenruhe ver¬
einbart wurde,damit die Toten richtig bestattet werden konnten
Die Angriffe auf dem linken Flügel Pslanzer -Baltins an
der Strhpa werden nrit gleichmäßiger Wucht fortgesetzt. Nur
im Norden von Buczacz erreichten die Russen den Fluß nach
drei Anläufen ; bei einem stießen sie auf einen österreichisch-
ungarischen Gegenangriff, dessen Träger sie gänzlich auf¬
rieben. Unsere Mannschaften fanden die während des Tages
vorher von der Artillerie beschossenen Drahtversperrungen
nur halb zerstört. Der Feind wandte andere Verteidigungs¬
mittel an ; unter anderm sandte er giftige Gase durch einen
Durchlaß durch einen Hügel. Nur diejenigen unserer Mann¬
schaften, die Schutz hinter den fahrenden Schilden fanden,
konnten dem Gas widerstehen. Sie beugten sich dabei eng
unter die Schilde, so daß das Gas über sie hinwegzog.
Oesterreichisch-ungarische Handgranatenwerfer , die auf die
Schilde losgingen, wurden alle getütet. Angriffe, die nicht
zum Ziel geführt haben, erfolgten auf die Stellungen des
^Erzherzogs Joseph Ferdinand an der Sthr -Front . Dort wur¬
den die Oesterreicher überrascht und hätten beinahe ihren
fürstlichen Befehlshaber verloren . Unsere Mannschaften zo¬
gen durch das schneebedeckte Sumpfland , das Tags vorher
noch ungangbar gewesen war . Da der Frost zugenommen
hatte , war der Boden endlich gangbar . Feindliche Vor¬
posten wurden überwältigt , es erfolgte ein Sturmlauf auf
eine dünn besetzte Vorstellung, hinter der eine Gruppe
Stabsoffiziere bemerkt wurde, die längs der Front der
zweiten Grabenlinie daherritten . Von Gefangenen erfuhr
man später, daß es der Erzherzog und sein Stab waren.
Sie ritten im Galopp davon und verloren dabei eine Or¬
donnanz, die tot blieb. (Zu diesen in ihren Einzelheiten
nicht verbürgten Angaben muß man bemerken, daß die
russische Offensive völlig gescheitert ist.)

vom valkankriegrschauplatz.
Rotterdam,  28. Jan . (T.U.) Eine Londoner Meldung

besagt, in S ?n t a r i seien 6000Serb engefangen,  aber
die Hauptkräfte seien entkommen und versuchen jetzt, Durazzo
zu erreichen, wo Vorbereitungen zu ihrer Einschiffung ge¬
troffen sind.

Lugano,  28 . Jan . (T.U.) Giornale d'Jtalia verzeich¬
net das Gerücht, daß die Italiener auf den Rat Essad Paschas
Durazzo räumen,  jedoch das „uneinnehmbare" Valona
energisch zu verteidigen  gedenken.

Paris,  28 . Jan . Meldung der Agence Havas. Eine
Abteilung Marineinfanterie von einem unserer in der Nähe
von Castclloritzo  stationierten Kriegsschiffe landete gm
Donnerstag auf einer benachbarten Insel . Freiwillige aus
Castelloritzo schlossen sich den Marinesoldaten an, deren Unter¬
nehmen von zwei bewaffneten Fischerfahrzeugen unterstützt
wurde, welche die Garnison in Schach hielten. Ter Kapitän
und 25 Mann der Besatzung bemächtigten sich zahlreicher
Schriftstücke. Das Unternehmen erlaubte zahlreichen griechi¬
schen Familien, die vorher die Insel bewohnten und flohen,
»an ihren' Herd zurückzukehren.

ver Urieg im Grient.
Konstantinopel,  28 . Jan . (W.B.) Der Berichter¬

statter der Agence Milli in Aserbaidschan  meldet : Die
Russen bemühen sich, in allen, in ihre Hände gefaflenen Ge¬
bietsteilen von Persien eine Bewegung  zu Gunsten
des entthronten Schahs Mehmed Ali zu schaffen, um auf
diese Weise Zwietracht unter das seit Jahren von ihnen
gemarterte persische Volk zu säen. Mudschahids und Perser
werden binnen kurzem auf diese neue russischeVerräterei
in würdiger Weise zu antworten wissen.

Der Urieg zur See.
London,  28 . Jan . (W.B.) Reutermeldung . Der

Dampfer der Elder Demsterlinie „ A p p a m" (7781 Brutto¬
tonnen ) ist aus Dakar mit einer großen Zahl Passagiere 11
Tage überfällig.  Es herrscht seinetwegen große Be¬
sorgnis. — Lloyds meldet: Der Dampfer „Tregantle ", der in
Hüll angekommen ist, meldet, daß er am 15. Januar zwi¬
schen Madeira und der marokkanischen Küste ein Ret¬
tungsboot  mit der Auffchrift „Appam" passiert habe,
dessen Bug beschädigt war . „Appam" hatte 200 Passa¬
giere an Bord.

ver Luftkrieg. I•« I
Freiburg,  28 . Jan . (W.B.) Gestern abend nach 10

Uhr warfen  zwei feindliche Flieger  über der Stadt
fünf Bomben  ab , die nur Materialschaden verursachten
und Personen nicht verletzten. Das Stadttheater war aus
Anlaß des vaterländischen Abends dicht gefüllt ; das Publikum
blieb ruhig im Hause, bis die Gefahr beseittgt war.

Uleine Mitteilungen.
Kopenhagen,  27 . Jan . Aus Anlaß des Kaiserge-

bnrtstages stattete der König  von Dänemark heute nach¬
mittag dem deutschen Gesandten Grafen Bruckdorfs-Rantzau,
einen einstündigen Besuch ab. Unmittelbar nach dem König
erschienen auch Prinz Waldemar und Prinz Harald in der
deutschen Gesandtschaft, um persönlich ihre Glückwünsche
zu überbringen.

Bern,  28 . Inn . (W.Bf) Meldung der Schweizerischen
Telegraphen-Agentur. Da in Lausanne  gestern abend
abermals Kundgebungen  stattgefunden haben, hat
der Bundesrat beschlossen, den Bundespräsidenten Decoppet
zur Besprechung der Lage mit dem Staatsrat des Kantons
Waadt nach Lausanne zu entsenden. Die Polizei hat einige
Verhaftungen vorgenommen. Das Individuum , das die
Konsulatsfahne heruntergerifseu hat , ist ermittelt worden.

Bern,  28 . Jan . (W.B.) Nach dem „Corriere defla
Sera " soll im gestrigen Ministerrat neben der Lage in
Albanien auch die Ankunft des französischen Mi¬
nisterpräsidenten,  über die allerdings noch keine amt¬
liche Machricht vorliege, besprochen word en sein. Der „Secolp"
schreibt zu dem Ministerrat : Aus Sizilien trafen dieser
Tage infolge der Preissteigerung der Kohle, die dort 200
Lire die Tonne kostet, sehr beunruhigende Gerüchte ein. Solche
Preise würden den weiteren Betrieb der Schwefelgru¬
ben  gefährden , sodaß viele Tausende von Arbeitern brotlos
werden könnten. Salandra und der Schatzmmister Carcano
wurden "vor einigen Tagen verständigt und hätten darauf
hingearbeitet , eine Betriebseinsteflung zu vermeiden ; auf
ihre Veranlassung sollten zur Fortsetzung der Betriebe aus
den Kohlenlagern der Eisenbahn beschränkte Kohlenmengen
zu niedrigerem Preise abgegeben werden. (Das Reutersche
Bureau meldet inzwischen bereits die Einstellung der Ar¬
beit in den Schwefelgrnven.)

Genf,  28 . Jan . Nach einer Meldung des Lyon er
„Progrös " ans Athen  wurden durch königliches Dekret
gestern 50 000 Mann der Jahresklassen 1889, 1890, 1891 ein¬
berufen. Diese Rekruten setzen sich aus Hilfssoldaten und
Untauglichen zusammen, welche infolge der neuen ärztlichen
Untersuchung für tauglich befunden wurden und aus allen
Mannschaften der Massen 1889/94, welche noch nicht oder
weniger als zwei Monate der Dienstpflicht genügt haben.

Der österreichisch-montenegrinische Vertrag.
Wien,  28. Jan . Das Oberkommando veröffentlicht die

am 25. Januar abends 6 Uhr Unterzeichneten Bedingun¬
gen  über die Waffen st recknng  des montenegrinischen
Heeres. Diese besagen u. a., daß alle im Lande befindlichen
Krtegswaffen samt Munition und Zubehör aller Art den
österreichischen Militärbehörden zu übergeben sind. Dann
werden die einzelnen Vorschriften über die Art der Waffen¬
streckung angegeben. Offiziere dürfen ihre Seitenwaffen
behalten, Polizei und Gendarmerie sowie die Grenzwachen
können mit Schußwaffen ausgerüstet werden. Den öster¬
reichischen Truppen steht es ftei, ihre Operationen bis Frie-
densschluß fortzusetzen, ohne Behinderung seitens der Mon¬
tenegriner , die den Truppen jede nur mögliche Unterstützung
angedeihen lassen müssen. Die montenegrinische Regierung
übernimmt die Garantie , daß alle wehrfähigen Männer
r - hig an ihrem Wohnsitz verbleiben und nicht gegen Oester¬
reich agitieren Alle österreichischenund deutschen Kriegs¬
gefangenen werden sretgelassen. Die Verwaltung in Mon¬
tenegro wird durch die montenegrinische Behörde ausgeübt.
Schließlich bitten die montenegrinischen Delegierten die Frie-
densvevhandlungen möglichst bald zu beginnen, da hier¬
durch_auf die Bevölkerung beruhigend eingewirkt wird.
Unterschrieben ist der Vertrag von Seiten Oesterreichs vom
Feldmarschalleutnant v. Weber und einem Generalstabs¬
major, namens Montenegros von General Becir und einem
Major . — An unterrichteter Stelle wird mitgeteilt , mit der
Unterzeichnung des militärischen Aktes der Waffenstreckung
der Montenegriner fittb die Verhandlungen von militärischer
Seite abgeschlossen und nunmehr können die Friedens-
Verhandlungen beginnen.  Nach der montenegrini¬
schen Verfassung hat , wenn der König außer Landes ist, der
Thronfolger, wenn auch dieser abwesend ist, das Gesamt-
ministerium die volle Regierungsgewalt.

Eine Thronrede König Georgs V.
Amsterdam,  28 . Jan . Das Parlament  wurde

im Aufträge des Königs mit einer Thronrede vertagt,
worin es heißt : Heer und Flotts im Verein mit unfern tap¬
feren und standhaften Verbündeten sind seit 18 Monaten
mit der Verteidigung der gemeinsamen Freiheiten
und des europäischen Rechtes  beschäftigt gegen die
nicht herausgeforderten Gewalttätigkeiten
des Feindes. Durch die Entschlossenheit meines Volkes hier
und über See fühle ich mich gestärkt, unsere Fahne bis
zum endgültigen Siege zu tragen . Ich danke dem Hause für
die Bereitwilligkeit, mit der es die schweren Kriegsforde¬
rungen bewilligte. In diesem Kampfe, der uns von denen
aufgedrungen wurde, die Freiheiten und Verträge
geringschätzen,  die wir wiederum als etwas Heiliges be¬
trachten, werden wir nicht früher unsere Waffen nieder¬
legen, bis wir der Sache, die die Zukunft der Zivili¬
sation  bedeutet , zu ihrem Rechte verholfen haben. Ver¬
trauensvoll baue ich auf die loyalen gemeinsamen An¬
strengungen aller meiner Untertanen , die mir noch niemals
verweigert wurden, uni» bitte Gott den Allmächtigen, uns
seinen Segen zu geben. — Wie armselig ist diese Kund¬
gebung des Königs von England au sein Volk! Sie vermag
den Krieg, den die jahrelangen Ränke der Diplomatie des
Dreiverbandes gegen Deutschland herbeigeführt haben, mit
nichts anderem zu rechtfertigen, als mit jenen ödenPhra-
sen,  die jetzt schon ihre Wirkung auf jeden unbefangenen
Bernteiler verloren haben. Nichts weiß diese Thronrede
von einem Kantpfe um Haus und Herd, um die nationale.
Existenz und das Recht, in Frieden unangefochten der Arbeit
zu leben, also von allen jenen Gütern , die das deutsche Volk
verteidigt und aus denen es sich die immer neue Widerstands¬
kraft holt gegen einen Ring von Feinden, wie er noch nie
ein einzelnes Volk bedroht hat . Nichts weiß sie aber auch
von herrlichen Waffentaten und großen Siegen , die unver¬
gänglich ins Buch der Geschichte eingetragen sind, denn Eng¬
land hat nichts derartiges im bisherigen Verlaufe des Krie¬
ges aufzuweisen. Diese Thronrede ist nüchtern und be¬
geisterungslos wie das Kriegsunternehmen selbst, in das
England sich gestürzt hat . Die Begeisterung aber ist es,
die allein den Sieg in ihrem Schoße trägt!

Englands Angst vor Schweden.
Der englische Minister des Auswärtigen Greh bekämpfte

im Unterhause im Grunde genommen die Anträge auf Ver¬
schärfung der Blockade gegen Deutschland, indem er nicht nur
auf die Störungen hiuwies, die dem neutralen Handel aus
solcher Maßnahme erwachsen müßten, sondern indem er na¬
mentlich auch betonte, daß Deutschland auch unter dem gegen¬
wärtigen System unerwartet wenig Lebensmittel zugeführt
erhielte. Das Parlament verstand, die Anträge fielen
unter den Tisch  und mit einer Verschärfung der Blockade
fft es einstweilen nichts . Die Ursache der Mäßigung liegt
einmal in der Erkenntnis , daß England eine effektive Blockade
der deutschen Küsten überhaupt nicht durchzuführeu vermag, zum
anderen in der heidenmäßigen Angst vor den Neutralen, in¬
sonderheit vor Schweden. Die Berner Tagwacht betont, daß
die Rede des schwedischen Ministerpräsidenten klar zeige, daß
andere neutrale Völker in den Krieg verwickelt werden könn¬
ten, und schließt: Dem sollte der Vierverband bezw. England!
Rechnung tragen, umsomehr, als seine militärische Lage Heute
keineswegs derart ist, daß es ihm gleichgültig sein kann, ob
die Zentralmächte aus der Reihe der bisher neutralen Länder
weiteren Beistand erhalten.

Massenverhastunge » in Petersburg ..
Kopenhagen,  28 . Jan . Russische Zeitungen be¬

richten, die Regierung kam einer über das ganze Land ver¬
breiteten politischen Verschwörung  aus die Spur.
Der Mittelpunkt ist Petersburg , wo die Polizei Hunderte von
Haussuchungen und 350 Verhaftungen  vornahm , da¬
runter die des revolutionären Schriftstellers Miakotin.
Sämtliche Verhafteten gehören der sozial-revolutionären
Partei an.

Salandra amtsmüde?

eitler Schönredner gilt, während die Kriegsparteie
„Manne der Tat " schreien.

Griechenland vor wichtigen Ereigniß
Sofia,  28 . Jan . (T.U.) Aus Griechen

die bulgarische Regierung seit einigen Tagen kein
mehr erhalten, weil der Pierverband alle telegrapl
bindungen besetzt haben soll. Indirekt über Pari!
fene Nachrichten besagen, daß in der griechischenK
Anfrage eingebracht wurde, die die Regierung zur tz
drängen sofl. Griechenland hätte sich längst den Mi
angeschlossen, wenn gewisse politische Kreise das <
garien herrschende ungerechtfertigte Mißtrauen abw
ten. Die nächsten Tage dürsten wahrscheinlich wir
eignisse bttngen.

Bukarest,  28 . Jan . (TU .) Die ftalienö
graphenageutur meldet aus Rom: Die ganze gr
Küste ist von der Ententeflotte blockiert.  All
ausfahrcnden Schiffe stehen unter Kontrolle de
Dieser Tage wurden von den Engländern die
Dampfer „Telemachos", „Gerakis", „Marchetti" und
angehalten, die auf Anordnung der Regierung G
Griechenland brachten. Die aufgebrachten gttechisck
wurden nach Malta transportiert , wo sie sich na
finden. Griechenland befindet sich hinsichtlich d«
Mittelbeschaffungin großer Sorge. Die Provinz!
bestürmt die Regierung, um Getreide zu erhalten,
chische Regierung sah sich genötigt, eine Note an di
Mächte zu Achten, in der die Freigabe der gekaperte:
schiffe gefordert wird. Die Engländer erttchten aus
Salmina eine drahtlose Station . Me politische
der Entente in Griechenland wird immer größer.

Kabinettskrise in Rumänien.
Czernowitz,  m Jan . Das „Czernowitze

erfährt , das rumänische Kabinett befindet sich ins
gehender Differenzen zwischen den einzelnen l
Mitgliedern int Krisenstadium. Das Kabine!
t i a n u gilt als erschüttert,  die Demission !
wird Jür die nächste Zeit erwartet . Vor der Bi
neuen Kabinetts ist eine Entscheidung Rumänte:
seiner Haltung in der äußeren Politik nicht zu

Die Milderung des Unterseebootkriege
London,  28 . Jan . (W.B.) Rentermeldu

Washingtoner Korrespondent der „Evening Post
Lau sing  habe vor einigen Tagen Springrice,
und anderen Vertretern von Regierungen der
ein Memorandum  über die Regelung des Ur
bootkrieges  überreicht , in dem 1. verlangt I
die Alliierten zustimmeu, mit der Bewaffnung il
delsschiffe, welcher Art sie immer sein möge, m
2. mttgetetlt wurde, daß, wenn dem obigen Vors
gestimmt werde, Deutschland und Oesterreich-Unga
werden, zu versprechen, kein Handelsschiff ohne
zu torpedieren, sondern von dem Rechte, an Bord d
zu gehen und sie zu untersuchen, Gebrauch! zu ma
wenn sie die Vernichtung eines Schiffes in ges«
Weise verfügen, die Passagiere und Besatzung in
zu bringen.

Lugano,  28 . Jan . Auffallend ist, daß die italienische
Presse ihren früher übermütigen Ton gegenüber Oesterreich
durch einen bescheideneren ersetzt. Der Corriere defla Sera,
dessen Leitmottv noch im vergangenen Herbst lautete, „wir
halten nicht nur die Oesterreicher auf, sondern verhauen sie
auch", ruft heute melancholisch aus ; „ach, wie mühsam ist's,
die österreichischen Linien durchzustoßen". Darüber hinaus
beklagt das Blatt , daß der Geist, der sich in der Krittk üußett,
Italien nicht zu weiterer Krastentfaltung befähigt, sondern
im Gegenteil die Entmutigung und dunkle Tage vorbereitet
habe, weshalb die Interventionisten und die Presse der Ver¬
bündeten ihn bekämpfen sollten. Popolo d'Jtalia verlangt
wiederum eine energischere Kttegführung, da der Erschöpfungs¬
krieg auch Deutschlands Gegner ruinieren werde. — Die Nach-
richten über einen Kabinetts Wechsel  sind zwar bisher
durchaus unbegründet, doch wachsen die Zeichen, daß Sa¬
landra  seine Amtslast recht schwer empfindet. Allerdings
dürften wenige den Ehrgeiz empfinden, fein Nachfolger zu
werden; keinesfalls könnte Luzzatti kandidieren, da er als

Lokales.
— Aus Verkaufs verbot.  Nach einer d

badener Handelskammer von zuständiger Seite zuge
Mitteilung steht das für Januar erlassene Ausve
verbot  in verschärfter Form auch für Fei
erwarten.

— Die ersten eisernen Zehnp fennigst
am 25. Januar zur Ausgabe gelangt. Es wird do
gewiesen, daß diese Zehnpfenntgstücke au Sammler uni
Händler nicht abgegeben werden. Im ganzen wei
Millionen dieser eisernen Zehnpfennigstücke ausgege
Münze ist also ein Seltenhettswett ohne weitere
Die neuen Zehupfennigstücke tragen auf der Schttfi
der Zahl „10" die Umschrift„Deutsches Reich" und ui
Zahl das Wort „Pfennig" in wagerechter Stellung,
die Jahreszahl , auf der anderen Seite statt der <s
sassung einen Perlenkreis . Die eisernen Groschen si
wie die eisernen Fünfpfennigstücke spätestens zwei I
Friedeusschluß außer Kurs zu setzen.

— Ein Künstlerkonzert  veranstaltet ai
tag, 6. Februar , in Siegen die Musikgruppe <i
in dem nur reise Künstler Mitwirken, welche die
darbieten, wie man ihrer heute bedarf. In seil
überragenden Genialität hebt D'A l b e r t die Zuhö
sein Spiel in eine reine, ideelle Sphäre , mag er
monen der Leidenschaft entfesseln oder tonpoetiscl
mungsbilder von entzückenderFeinheit der Empfind
Zeichnung gestalten, wie in der Ls-äur-Sonate vl
Hoven, die er am 6. Februar spielen wird. Ein
rassige wie feinnervige Künstlerin ist Frau H. Ir
Brügelmann.  Weich und voll ist ihr schöne
voller Sopran und beim Vortrag von jener innerer
schaft beseelt, die den Zuhörer zum Mitgehen zwinx
H. Pusch ist Frau Brügelmann ein ebenbürtiger 1
und wird die Klavierpartie ebenso vollendet wie!
wie die Künstlerin die Gesänge. — Der Reiner!
Konzerts wird dem Roten Kreuz überwiesen weri
es ist daher auch aus diesem Grund ein ausverkauft
zu wünschen.

— Die lebenden Lichtbilder,  die aus
lassung des „Vaterlandsdank " gestern abend im T!
Saal vorgesührt wurden, hatten ein sehr zahlreich
likum herbeigelockt. Es wurden u. a. Aufnah»
Belgien und von der Zusammenkunft des Kais
Erzherzog Ferdinand gezeigt. Auch die Schülervo!
am Nachmittag war gut besucht.

— Erhöhung der Zigarrenpreise.
Höhung der Zigarrenpreise soll sich in mäßigen Gre
wegen und l/2—2  Pfennig für die gewöhnlichen u
leren Sorten , 3 Pfennig für die teueren Sorten nil
schreiten.

provtNL und üacbbarfcbaft.
Herborn,  28 . Jan . Die hiesige Jugendw

hielt eine Fahne,  die Major Staubesandt , der K
baut des Landsturmbataillons Herborn, am Geburt
Kaisers nach dem Garnisonappell am Kaiser-Wils
dächtnisstein überreichte.

s. Haiger,  29 . Jan . Me gestrige öffentliche
derordnetensitzung war nur von kurzer Dauer,
führte Bürgermeister Herhausdie  wiedergewählte
verordneten K ä p p e1 e und Hollstein  in ihr !
Sodann wurden Wahlen vorgenommen. Zum
besttmmte man den bisherigen Vorsteher Weye
Stellvertreter wieder Herrn Käppele,  zum Sch
wurde Herr Schröder  wiedergewählt . In die
Missionen wurden gleichfalls die bisherigen®
gewählt mit einer Ausnahme, und zwar in der
kommtssion, in die für den verstorbenen Stadtve.



Langen
b.FranKFurta .M.

friegäpartmJ
li . Herr nappcu  eutrott . Die Zusammensetzung der

i Ereignisse »ffftoncn ist aTfo folgende: Finanzkommvrission:
Köhltnger, Käppele; Armenkommission:  Gu-

n TiJl Hollstein, Köhltnger, Trott , K. E. Weber, Wilh.
Ile I. ; Baukommission:  Theiß, Hermann, Ph. Hr.
übê Hrch. Lehr; Gas - und Wa sser kommts-

L ^Mudelius , Theiß, Käppele, Schramm, Schräder, Theiß,
oih ; Krankenhauskommission:  GudeliuS,

Ln wfu1 n’ Dr . Schneider, Pfarrer Heitefuß, K. E. Weber
^ it verstorbenen Sanitätsrat Dr . Hild ist kein Ersatz

>rei>e das gx Kommission gekommen); Wah lvorschlagskom ->
^ ^ »n:  Hermann , Käppele, Köhlinger, Sartor.
^uma > wr chtK gimb urg,  28 . Jan . An Kaisers Geburtstag kamen
N. , aschlagen goldener Stiftungsnägel,  das Stück
At  itallenlschEMark, der Kriegerverein„Germania", der evangelische
e ganze g rfi ^ . Frauenhilfe", die „Johannisloge zu den drei Türmen
^^ ^ " Ee hie Schreinereiabteilung der Kgl. Haupteisenbahn-
ontrolle der ie Limburg, der Artillerieverein, der Verein Kaiser-
n*c™ Ö‘€ 91 I 1859. Ferner beteiligten sich an der Nagelung zum
rchetti und „ Male die Beamten der Reichsbank, viele Familien
kegrerung Get izelpersonen. Entsprechend dem Wunsche des Kaisers
c_n durch die Nagelungen am „Stork in Eisen" eine
y.® lumme der Kriegsfürsorgezugeflosien.nsichtlrch der ——— -_ ' . .
U Öffetitlicfter aictterdicnlt.
' » nl v 1 tervoraussage für Sonntag , 30. Jan . : Meist trocken,
J bic  nie Bewölkung, etwas kälter, vielerorts Nachtfrost,er gekapertenu _ _ _ __ __
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Letzte  Nachrichten.
•Olt, 29. Jam <T.U.) Reuter meldet offiziell, daß
amtverluste der Engländer  an Toten,

und Vermißten auf allen Kriegsschauplätzen
9. Januar 24 123 Offiziere und 525 345

chaften  betragen.
29. Jan . (T.U.) Die italienische Telegraphen¬

verbreitete eine Meldung des Giornale d'Jtalia,
äe italienischen Truppen , die sich in Mit-
rnien  befinden, besondere Schwierigkeiten zu über¬

gaben. Das Terrain wird von vielen Flüssen durch-
wen Brücken schadhaft sind und erst ausgebessert wer¬

den. In dem Sumpfgelände müssen erst Wege angelegt
^rc. In Valona landete gestern eine Jnfanteriedivi-
» mehreren schweren Batterien,
oon, 29. Jan . (W.B.) Der Pariser Korrespoudet der
Nail" berichtet: Als er am Montag Korfu verlassen

man die Serb en  auf der kleinen Insel Vivo
'Korfu an Land gebracht. Die für die Unter-

der Truppen getroffenen Maßregeln waren noch
Täglich stü r b e n Leute, weil sie nach dem langen

die Nahrungsaufnahme nicht mehr vertragen . Aus
Korfu befinden sich keine Truppen, nur die ser-
lierung, die sich, im Hotel d'Angleterre nieder¬

hat.
apest, 29. Jan . (T.U,) General Liman von Sanders
inem Mitarbeiter des „Pesti Naple" gegenüber seine
rerkennung über die treffliche Hilfe, die die öster-
ch- ung ari schen Mo torb at terien  auf Ga --
geleistet haben. Sie haben unter den schwierigsten
issen mehr als zu erwarten war, geleistet. Ein
nstantinopel entsandter Spezialberichterstatter des
!aplo" sprach mit Enver Pascha, der in gutem
erklärte : Der Geist der türkischen Armee habe in
en Halbjahr eine Wandlung durchgemacht. Wir
,n uns zum Kriege, da wir gut wußten, der An-
Entente bedeute den Tod unseres nationalen Lebens
' neue ruhmreiche Zukunft für die Türkei. Sterben
Feind Niederschlagen war der Gedanke eines jeden
Soldaten , der auf der Halbinsel Galipoli kämpfte.
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liefe(utgocqeMCrt  ungünstige Verhältnisse zu überwinden, kämpf-
hne weitereE ^ trotzdem auch in Mesopotamien und Aegypten,

^ -gen von dem Bewußtsein deff sicheren Sieges . Ueber
mo erklärte Enver Pascha: Griechenland befindet
aer schwierigen Lage. Die Entente hat es wirt-
md militärisch umzingelt ; aber sie häuft Dumm-
' ummheit und wird nach Galipoli auch bei Sa-

l°se Opfer bringen müssen. Wir müssen alleinnen und durchhalten.
wrk, 29. Jan Zwvlf Senatoren richteten einen hef-

- . . Waffen - undMunitionstransi-
welche die i I . -Petition, dre mit etwa einer Mllion Unter-

cf. In sein «̂ ^ Et unö  bem  Senat unterbreitet werden soll,
: t die Zuhöm^ Verhinderung dreses Exportes.
re, mag er M, 29. Jan . Reuter meldet aus Newhork: Präsident
: tonpoetische : « ne Vortrags reise  angetreten Er hat
)er Empfind str Newhork drer Versammlungen abgehalten in
r-Sonate va das Programm der Regierung besprach, alle mili”
wird. Eins Maßnahmen vorzübereilen, um für einen zukünf-
frau H. Ir -3 gerüstet zu sein.

ihr schönet«st, 29. Jan . (W.B.) Reutermeldung. Nördlich von
mer inneren rst dre Lage  ernst . Mehrere tausend Räuber
gehen zwingen Saratsi,  marschierten dann, den Regierung
enburtrger Ja rsweichend, gegen Süden und rücken jetzt nack Tn-

Der Rerneri Bewegung unterstützen. * Eno,cyu-
wiesen Werk ^

Kartoffel»
trab Aepfel

in rrößeren Mengen zn kaufengeinchr.
Nähere» Laufende Stein 6

üaffl ic&Snsr Vinter ohne sie!
Kaiser ’»

KaufhausA. n. Könis.

Hoiz-Verfteiaer««g.
Brust - Q_
mellen mit den
3 Tennen sied
von Millionen
i. Gebrauch geg,
Husten , Heiser¬
keit , Krampf - 11.
Keuch - Husten,
Brust - Katarrh.
Keine Erkältun-

Qri . n „ gen bei Kaisers
“ rV? r̂ ^'aram eJlen , daher jedem

Kneger hochwillkommen.
iSs ) ool- begl . Zeugnisse von Aerzte
4 ’i - Private . Paket 25 Pfg . , Dos«

? r? ‘’ ^ rle gs Packung 15 Pfg.
Schutzmarke 2  Tannen.

Zu haben in Apsthskss sowie bei
» S ' Ontbrod, Emst Plet* |
Nach!., Louis Fieseier, DUlen-

2 . Äompf, Drog., Nieder- 1
»«held, i,  Birkelbach, Strass
sbersbach,H. Hof Wwe,, Weldel -1
bach, Fr. Heinrich, Bergebers
baoh, Aug. Möbus, Oberscheld.
, ' H«ymann, Oberrossbach.
J. Krenaer, Gustav Hüller. |
Eibelshausen, L. Trott, Haiger

Stadtwald Dillcndurg.
Montag, den 31. Januar , nachm. 2 Ukr

Sälchen 9d im Saal » der BrameröKahm,  dahier , verkaüft:
4 Rm. Eichen-Scheit,

45 Rm. Eichen-Knüppel,
80 Rm. Buchen-Scheit,

119 Rm. Buchen-Knüppel,
58 Rm. Buchen-Reifer 1. Kl

100 Rm. Buchen-Reiser 3. Kl '(ungesormt),
4 Rm. Birken-Scheit und -Knüppel,

13 Ftchten-Stangen 1. und 3. Kl.

taoriS 5. ®erftei9erUn3 24‘ ds. Mts . ist genehmigt
Dillcndurg . den 26. Januar 1916.

Der Magistrat.

lAltttMstmKeiiMkßundlAckttlmst.Wljhekskite
ln nav mvAinw ^ _ w Kl iverpachten. Näb r -L bei
233 Karl Wehn.

Kittf  Grld-Llisr
k M. 3.30, Porto und 8 ste
30 A-  Ziehg . : 23.—S6 Febr.

Hauptgew. M 100.000.—
verje btt  Stauf,

Kgt. Lot». Ei nehmer»
*85 Siegen.
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Preise,
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leftatt.
; u g e n d
rndt, der
am Geburt^
Kaiser-Wik

^ öffentlic
Dauer,

-ergewählt
r in ihr

Zum
er Weye«
zum Scht

In die,
herigen
:r in der
: Stadt

k' J 11' W chev,
» ©atien a-mchr.

[© ich htfteap.

orilrrhM
h-fstraßk 27
Stnril ab m o-r-

o (’89kg canbfrig b.

«amrer fich;

Mohsrniz.
mit  P -eis nDtrt

htv <N-'chz

"Graste lis^ 34

IFrhrSisgsglsch.
Kräftiger «es nder Janae

mit g« er TchMbildnng, an»
wftbarer Fom ie, kann von
Ostern ab a'S LehriGg t \n.

ver Salich- Meid nr
ir'tpt SBorlane d-8 l«tzkea
Lximlẑ on ff«-? erw derl ch
Koih-NlkkrnE.Wkideubach,

^ Diükvbii»g

MeV rtt

Schlosser
Und

Dreher,
sowie einig, jü ««,» kräftige

Arbeiter
aesachr. 238

Wich.Laugevöach& g0.,
Saiger.

fl.Schmeck,Siegen
Bahnhofstr. 12, Telefon 491.

EntkL Spezlolhtms
für photog. Apparate
o. Bedarfsartikel.

Besonderheit:
Photos.Kameras!.fein

im Feldpostbrief. Grösste
Auswahl in jeder Preislage.

Feldstether und
PrlsmenglBser

Preislisten an i-lensten.

Pferd « - Mapkt
Frankfurt ( » aln)

auf dem Gelände gegenüber dem
Ostbähnhof(Empfangsgebäude)

Mittwoek , 8 , Februar 1916 .

Keffelmäutel,
Räucherapparate,
Kartoffelkippdämpfer
Rübeuschneider,
Oefeu, Herde,
Waschmaschiueu, , - - - - —

MiMklMißkl! Außer SpöM!
M Mag ner. Oberscheld. ~ den «Oen mkaus der mestbn bekannten

I 2^ 10ettfteine äfftet 55 fomis
I der Haiger er Hütm A G übernommen.^̂- Bimd. mttt - l

b»ziebe» Sw voi'eilhaft von uni . — Wir e.b'titn
un» Jvre üenbötzieu Auiträre unter Bezagnahme auf diese
Z-ttnng. - Billrgtz«- Preist. Günstige Bedingongen

Terrazzowerk „Phönix"
G. M. b. H.

Haiger (Dillkreis ).

Kaufmann,
Mitte 50 er Jahre, suchtp .ff
«Stellung.

B«-rmittl»ng durchd. Ero.

Kaufmann.
^J ch' e a!t, in allen Kok-tor»
^üeinn bewandert, sucht bald-

-gßnvo  Gest - c-b rrnt
Am 232  an die G schäbs»
Nelle Brests Bw 't'S.

Junger Kausmuau
wünscht sich ia  ner ndern.
Kontor -der Lager eims
ivdrstriellei We k Sbeoorzn-'t

Ang bme erbeten „nt K
»SS on dir  G s^S tsst lle.

$cbacbtifiei$tcr
^og -läfi, , e ê-Msch, mitWaffex-Kanal«Betonarbeiten
durchaus ve>trant, zum so-
wrr gen Stnrritt aesuck>t
«ohnansprüche und Z -ugnrffeerbere"

B Deriich,
Bnnina -" ien' , Wetzlar.

Wohnung
jmei ober drei Zimmer, Koch
und Zabehö-: iosort oder
pater zu o r̂mifteu. (233

Moritzstraße 8.

Kirchlich» Kachrtstzle».
DtüenLnrg.

Sonntag, d»n 30 Januar.
(4. nach En ph)

U.! Pji . Conrad.
« 8< «S 24, 273' 4 '8-U U.: Sinbergottesd Li d 103

Km-8 tt.: Pir. B andenb̂ rg.
Lted: 2?5 8 . 0.

S W‘*f Ä , Gottesdienst in
DonSboch Pf Brandenburger.

n. Tran : Pfr Conrad
Abds 8' « U: io d-r Kirche

trag von Pix. Saal aaS
Frankfurt über Waltz'en.

Koll. f. d. Esa g. t. Oesterreich
v te nSkagS a. : Jnngfrauenn
Min» ab '/LU .: JSnaltnaSo.
Donne,st.8'/. Uhr: KriegSan».
Areitag\T*U tt .: Rorberettg.

tvm  ®4nberannpc dienst
Sreiiag '/«S tt.: G betSstunde.

Wvchos« »»-V«lNsi«d«
Sonn7ag,30. Jan-,oorn>. S'/. U,

P» dlgt. Prediger Haxoll.
li Uhr: SounlagSf>»ule.

^ödS- 8 tl : Prediot. Hvxoll.
Mittwoch abeu» 8»/, lltzr:
Vibel» und NebeiSstunde

Kat- skische- irch«tge« est»d«.
^ «,,7 °«°' und F ier agen:

av hl 1 a ^T-‘ 3ftö ÖnJ»ffeV*. Hochamt mit Pred.
dH. : Andackk be,w Christenl-

nu « » Werk ageu
TU  tthr : Heilige M -sse.

Beichtgelegenheit: SawSlag
^nachm. 8—7 u. »ach8 ttdr
sonmaas früh 6'/, - 7fl. tthr.
vte hell Kommun on wird
in jeder heil. Mrffe gereicht

Herborn.
,10 Uhr: Pir. Weber,l tthr: K'nbergotteSdienst.

o.? dfarrer Conradi.
8V« tthr: Berf- im Bere nsh
tw -fl 1 U. Ähtrbexoo rteftb

4 tthr Pfr Conradi
tauf . u. Trau. : Pfr. Weber.

Vkittw.abd Sll :Jungfiaueno.
«onn.8'/. tt.: Krieg- -etstnude.
Freit- abd 9 tt.: Lerfamml.

Haiger
10 ttbr Vorm.: Gottesdienst

in Haraer. Pfr Caitz.
10 tt : Gottesdiensti « llen-

darf. Pir Henefih.
/ch2 ll -' GotteSd. \v  Haiger.

Pfarrer Heitefuß
Dienstag »/,9 tthr: « erfamml-
d- Männer- ond Jünglil gSv.

in der Kleinkinderfchule.
Murwoch 0 tthr abends:

Perfammlungd. Jungfrauen-
oerriu- i. d Sleinktuderfchule.

Donner- tag abd. lIJ)  tt t̂
KriegSandacht tu d. Kirche.

LLQptzr »1vl1«r1»K^Q in:
vjII«odnrA: A.  G. Gutbrod,
Haiger : Carl Fries,
Herborn: Carl Mährten.

ütinieiMnen!
decken ihren gesamten Bedarf in

Besatzartikel , Futterstoffen u. Zutaten
hei grösster Auswahl zu

firnissten Preisen
im ältesten Spezial -Geschäft Siegens.

Answahlen stets umgehend zu Diensten.
== = = = Hoher Rabait . = == = =

btets Eingang von Neuheiten.

Hevmann
lim Markt

43- 45
Engros -Versand-Detail.



Preiswerte AufsteDim ln fertigen
ifber ^ßingi Kein Wunder!

Er schläft
in

„Holterhoff Söhne”
Dauerbett.

Der Einkauf von Betten bedeutet in den meisten Fällen eine Anschaffung auf Jahre hinaus und bedingt deshalb ein grosses Vertrauen. Wir
fertigen dieses' Vertrauen, da wir nur erprobte Qualitäten Bettbarchent und doppelt gereinigte Bettfedern und Daunen zu billigsten Preisen liel

IV nndr-nWW Betten:
r * r . l
1' / , schilfig'

Hergestellt aus solidem gestreiftem Köper - A 160
barchent , gut gefüllt mit soliden Federn ln

Mk . 9“

Einzelpreise:
1 Oberbett . . . 14,10
1 Unterbett . . . 1690
1 Kopfkissen . . 3,60

r Nr . z
1*/, schläfig

Hergestellt aus echtem rotem Köper - Inlett
gut gefüllt mit soliden Eutenfedern Mk.

Einzelpreise:
1 Oberbett . . . . 19,25
1 Unterbett . . . 21,90
1 Kopfkissen . . . 5,15

Nr - 3
1’/2 schläfig

Hergesrellt aus echt türkisch -rotem Köper-
Inlett , garantiert federdicht ; Oberbetr . mit ff ■ 00
Halbdaunen , das übrige mit guten Federn hfi
gefüllt . Mk . W“

Einzelpreise:
1 Oberbett . . . . 27,25
1 Unterbett . . . 29,80
1 Kopfkissen . . . 6,95

Nr - 4
2 schläfig

Hergestellt ans kräftigem rotrosa gestreiftem F.
Köper -Inlett , mit guten Federn gefüllt Mk . J

Einzelpreise:
1 Oberbett . . . . 16,50
1 Unterbett . . . 19,—
2 Kopfkissen ä 3,75 = 7,50

Nr - 5
2 schläfig

Hergestellt aus echtem rotem Köper - InleH
mit doppelt gereinigten Entenfedern Mk . Q

Einzelpreise:
1 Oberbett . . . . 23,95
1 Unterbett . . . 28,95
2 Kopfkiss . ä 6,05= 12,10

Nr 6
2 schläfig

Hergestellt ans geschmeidigem rotem Köper-
Imett , Oberbett mit vorzüglichen Halb - PVffOO
dannen gefüllt , das übrige mit guter
Federfüllung . Mk . M II

Einzelpreise :
1 Oberbett . . . . 31,50
1 Unterbett . . . 31,10
2 Kopfk ss . ä 6,70= 13,40

Nr 7
2 schläfg

Hergestellt aus echt türkisch -rotem Köper-
drell , Oberbett mit prima Halbdaunen , 4 fl V 60
Unterbett und Kissen mit vorzüglichen IIIq
F edern gefüllt . komplett Mk . A117»

Einzelpreise:
1 Oberbett . . . . 41,80
1 Unterbett . . . 45,—
2 Kopf giss , ä 8,90 = 17,80

Nr . 8
2 schläfig

Herges teilt aus prima rotem Daunen -Köper,
Oberbett mit prima Daunenfüllung , Unter - 4 4 V 80
bett und Kissen mit extra guten Federn 1 IQ
reich gefüllt . komplett Mk . J J“

Einzelpreise:
1 Oberbett . . . . 51,—
1 Unterbett . . . 45,10
2 Kopfkiss . a 9,35 = 18,70

Bettbezüge
l 1!,■  und 2 -schläfig in weiss oder koch - best¬
rotem Damast , kräftigem
Siamosen oder Kattun 1900 C50

Bezug von bis

Bettücher
Bettuch , weis * Haustuch , 150/200 cm <J95
lang , dichte Qualität , Stück L.JC
Bettücher aus weiss Halbleinen , teils f 95
mit Hohlsaum , 150/200 cm gross , Stück

Jede angegebene Preislage in Betten ist in I1/*- und 2 - schläfig zu haben.

Fertige Binder-Betten:
Nr - 1

Nr - Z

Nr - 3

Nr - 4

Nr - 5

Nr - 6

Nr - 7

Nr - 8

1 Kinderbettstelle , weiss lackiert
1 Seegras matratze
1 Oberbett mit Federfüllung
1 Kopfkissen „ „ Mk.

29oo

1 Eisenbettsielle , weiss lackiert , 80/150 cm
1 Seegrasmatratze , rot Drell
1 Oberbett mit Federfüllung
1 Kopfkissen „ „ Mk.

gross44oo

1 Elsen bettstelie , weiss lackiert , 70/140 cm gross
1 rote Polstei matratze
1 Oberbett, rot Federköper mit Federfüllg.
1 Kopfkissen m. Federfüllg . komplett Mk.

49oo

1 Eisenbettstelle , weiss lack ., mit Spiralfederrahmen
1 rote Polstermatratze P W 50
1 Oberbett mit vorsüglicher Federfüllung *lu
1 Kopfkissen „ Federfüllung komplett Mk.

Eisenbettstelle für Erwachsene:
1 Eisenbettstelle 1-schläfig
1 Auflagematratze , 1 Oberbett mit Feder¬

füllung , 1 Kopfkissen desgl . kompl. Mk.
4870

1 Elsenbettstelle , l ' /g-schläfig für Erwachsene
1 rote Auftagematratze
1 Oberbett mit Federfüllung
1 Kissen „ „ komplett Mk.

6390

1 Eisenbettstelle , 2-schläfig , für Erwachsene
1 rote Auflegematratze
1 Oberbett mit Federfüllung
1 Kissen „ „ komplett Mk.

70oo

Steppdecken aus prima rotem oder
blauem Satin, vorzügliche Verarbeitung

Stück Mk . 25,00 22,00 14,00
900

Spiralmatratze
F/s -schläfig 21

Spiralmatratze , 2-sclj
29,00 22,

Kapokmatratze , dr
mit Seegras Seil , i
rotem Satindrell

Du
hr

s

Wotlmatratze, dreitt
aus rotem Köpe
mit Keil

Stücl

Seegras matratze,
mit Keil , aus vor
liebem echted
rotem Drell

»u,
en

Auflegematratzen , eit
l 1/* und 2 schläfig,|in rotem Drell

Stüej

Holzbettstellen , l 1/,!
2 schläf lg

Stück

h-
V

cfi
n

:b
ur

Holzbettstellen , 1'/, ^ er
2 schläfig

Stück » 2,00 I-ijE«KJ,
kgB **ttfederk 5

Halbdaunen, lJsKch>
in allen Preislage* «ttE

Bettdecken
Bettdecken aus kräftigem Waffelstoff , teils
mit Franzen oder ausgebogt
in verschiedenen Mustern 050 050

Stück Qjf b,s  J 9JC

Bettvorlage
in Plüsch , Axminster -Tapestry

J sam

Jedes angegebene Bettteil ist einzeln verkäuflich.

A . HoltarhoH Sühne , Siege
Hlarburger Strasse 11—13 Fernruf 534.

KrKanntmachimg.
Ich mache hierdurch auf die Bekanntmachung des Kgl.

Herrn Landrats vom 18. ds. Mts . betr . Neuregelung des
Brot - und Mehlvcrbrauchs aufmerksam. Die Herab¬
setzung der Mehlmenge  aus 1300 Gramm pro Kops
nnd Woche tritt an: Dienstag , den 1. k. Mts . in Kraft.
Die Inhaber der Brot zusatzkarten  werden ersucht,
zwecks Erneuerung dieser Karten sich auf dem Polizeibüro
zu melden, da die alten Karten ihre Gültigkeit mit dem
1. k. Mts . verlieren.

Ferner wird die Einwohnerschaft wiederholt darauf auf¬
merksam gemacht, daß die wöchentlichen Abrisse aus
dem Brotbuch  bis spätestens Samstag nachmittag einer
jeden Woche bei dem in Frage kommenden Bäcker abzu-
liesern sind. Die Bäcker haben diese Abrisse am folgenden
Vormittag aus dem Rathause abzuliesern.

Dillenburg , den 29. Januar 1916.
Der Bürgermeister : G i erlich.

PrivKt-Schweweversichermrrg.
Montag , de» 31 . ds . Mts ., abeuds 8 Uhr

€ [ eneral - ¥ © rs ammlnng ; .
Rechaungs-Abschluß. Wa'st drS Vorstandes. Verschiedenes.

231 Der Vorstand.

„Mehr Butter
94erzielt der Landwirt durch eine

gute Mi Sch -Centrif uge.
Ich ffib-e solche in nur eräkiasfigm Fabrikat und i» ver-

sch eb nen Grösten. Infolge der größeren Battergewinnung
r-nd dadurch, daß für diew Butter der Höchstpreis als Küß-
rarmüuttec erzielt werden kann, ist eine wiche Anlage sofort
p-winnb insevd. Günstigste Breiie mb  Bedingungen.
Emrl Kapprlr , Haiger . Verttteb aller land« . Makchinerr.

Kekanutmachung.
In unser Genosieuschastsregister ist heute zu Nummer

13 bei der Wissenbacher Müllerei -Genossenschaft , einge¬
tragenen Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht zu
Wissenbach eingetragen worden.

Die Genossenschaft ist durch Beschlutz der Generalver¬
sammlung vom 11. Oktober 1915 aufgelöst.

Karl Pfeifer , Gustav Henrich zu Wissenbach sind die
Liquidatoren.

Dillenburg , den 26. Januar 1916.
Königliches Amtsgericht.

Hekarmtmachmrg.
Freitag , den 4. Februar 1916 , vormittags IO3/* Uhr

werden die den Eheleuten Karl Halsmann und Christine
Wilhelmine geb. Kaiser in Allendorf gehörenden Immobilien,
bestehend in 9 in der Gemarkung Allendorf gelegenen Aeckern
und Wiesen an Gerichtsstelle versteigert.

Dillenburg , den 19. Januar 1916.
Königliches Amtsgericht.

VMragmg.
Allen, di« uuS in unferm tiefen Leid ihre Teil¬

nahme bewiesen, insbesondere alle« denen, die die
Grabstlne unserer liebe» Emschlafeuen mit Blumen
schmücken und Ihr das letzte Geleit gaben, «nsrrn
herzlichste» Dank,

Die tieftrauerude Familie
Wilhelm Keinrich Kifenkrämer.

Techshelde «, de» 29. Januar 1916.

Hetranntrnaetzui
In unser Handelsregister ist heute zu

bei der Firma Haigerer Hütteugesellschaft mit!
Haftung in Haiger eingetragen worden:

Nach beendeter Liquidation ist die Firm«
Dillenburg , den 19. Januar 1916.

Königliches Amts
Kaufe jedes QuantumButter, Eier und(Bursts

gegen Nachnahme, bitte PreiS-Aagab
K . M. Strunk , Bissen , Metzei

Gestern Abend verschied«ach langem sö
Leide« im fenen Glauben au seinen Heile"
lieber Mau», unser guter Vater, Bruder«. '

Friedrich Hoflmi
im 45. Lebensjahr.

Lina Hoffman« geb.
und Kiader.

ALendorf b. Haiger, 29. Ja ». 1916.
Die Beerdigung findet statt: Dienstag, *4

1. Mo!-
Lasset mich ziehe«.
Hattet mich niÄ^ aus;
Der Herr bat Gnade
zu meiner Krise gegeben.
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